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2. Aufzug , 10. Auftritt

Spärlich (tritt unbemerkt hervor ) .
Welche Pein ! Welche Wut !
Nicht mehr weiß ich mich zu faſſen —
Süße Annal ! ach, ſo willſt du mich verlaſſen !
Es iſt aus mein Mut !

Cajus (tritt unbemerkt hervor ) .
Sacre Dieul welke Wut !
Krieg ick ce monsieur zu faſſen ,
Sans pardon er müſſen gleik ſein Leben laſſen ,
Geben hin ſein Blut !

Anna und Fenton leilen Hand in Hand ab) .

[ (Cajus und Spärlich ( verbergen ſich währenddem eiligſt
wieder ) .

Cajus ( hervorkommend ) . Ah ! ick ' ohlen ihn nock ein und
wollen ihm eine ' Erausforderung an ſeine Kopf werfen !

Spärlich (iſt indes leiſe aus ſeinem Verſteck hervorgekrochen
und im Begriff , ſich fortzuſchleichen ) .

Cajus (ſich umtehrend , ſtößt auf ihn) . Ah ! ' ölle und Teufell
Was maken Ihr ' ier ? — Ah ! Monsieur Sperlik — ick
müſſen Euk umbringenl ]

Spärlich ( entfliehend ) . O ſüße Anna !
Cajus ( ibm nacheilend ) . [ Wenn ick Euk treffen nock ein⸗

mal in dieſe Garten von Mit Anna Reiken — mort de
ma viel — ick wollen ſneiden ab Eure Ohren — par tous
les diable

Seine Stimme verliert ſich in der Ferne . ) ]

Verwandlung

hn! Zimmer in Fluths Hauſe , wie im erſten Akt ,

jedoch ohne Licht auf dem Tiſche und ohne den Korb.

Zehnter Auftritt

Frau Fluth und Falſtaff treten auf; Frau Fluth riegelt hinter ſich zu.

Falſtaff . Liebe Frau Fluth ! Euer eigener Kummer
über meinen geſtrigen Unfall lindert mein ausgeſtandenes
Leid .

Frau Fluth . Ach, Sir Johnl ich bin Euch wahrlich eine

Entſchädigung für den Schreck ſchuldig — aber glaubt

mir , ich ſelbſt habe genug ausgeſtanden !



56 2. Aufzug , 11. Auftritt

Falſtaff . Sind wir denn jetzt vor Eurem Manne gan
ſicher ?

Frau Fluth . Ganz ſicher . Er iſt mit ſeinen Freunden
auf der Vogelbeize .

Falſtaff . Nun , das iſt herrlich ! — ( er ſetzt ſich. ) So , nun
komm her , mein ſüßes Täubchen ! ( er will ſie an ſich ziehen . )

Frau Reich ( draußen klopfend ) . Hedal Ho! Frau Ge⸗
vatterin Fluthl !

Falſtaff ( aufſpringend ) . Alle Teufel !
Frau Fluth . Tretet hinter die Tapete , Sir John ! ( Ertut es; ſie öffnet die Tür. )
Frau Reich (tritt ein) .

5

Elfter Auftritt

Die Vorigen . Frau Reich.
Frau Reich . Um Gottes willen , Frau Gevatterin , Ihr

habt doch nicht wieder den dicken Ritter bei Euch ?
Frau Fluth . Wieſo ? (Leiſe . ) Er ſteckt ſchon dal
Frau Reich . Euer Mann hat wieder ſeinen Raptus

bekommen . Er weiß die Geſchichte mit dem Korbe von
geſtern , und wer darinnen ſteckte ; er iſt eben bei uns
drüben und verſichert meinem Mann , Sir John ſei gerade
jetzt wieder bei Euch . Die ganze Geſellſchaft hat er von
der Jagd abgehalten und wird wieder Hausſuchung vor⸗
nehmen .

Frau Fluth . Ach, ich Unglückliche ! der Ritter iſt hier !
Frau Reich . So ſeid ihr beide Kinder des Todes ! —

Schnell fort mit ihm ! Gott , was das für eine Frau iſt !
Frau Fluth . Wo ſoll er hin ? Wollen wir ihn wieder

in den Korb ſtecken ?
Falſtaff (tritt bervor ) . Nein , ich will nicht wieder in den

Korb ! Kann ich nicht hinaus , bevor er kommt ?
Frau Reich . Unmöglich , Ihr unvorſichtiger Menſch !Sie würden Euch in der Tür begegnen und umbringen .
Frau Fluth (die indes nachgedacht ) . Wenn Ihr in Euͤrer

eigenen Geſtalt hinausgeht , Sir John , ſo ſeid Ihr ver⸗
loren . Könnten wir ihn nicht verkleiden ?

Frau Reich . Lieber Himmel , es wird nicht gehen ! Kein
Weiberrock iſt ihm groß genug , ſonſt könnte er ſo vielleicht
entkommen .
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